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Motivation   
Sichere Produkte

Verbraucherschutz

Optimierung der 
Reinigungsprozesse

Reduzierung der
Reinigungs- und
Wartungszeiten  

In der Prozesstechnik und dem Anlagenbau versteht man unter der Definition “Hygienisches Design” 
die Gestaltung der  Maschinen und Anlagen mit Berücksichtigung der Reinigungsfähigkeit des Sys-
tems.

Dies ist immer dort relevant, wo Produkte hergestellt werden, die durch Verkeimung oder Verunreini-
gung zum einen gefährlich werden können für den Verbraucher als auch das Produkt verderben kann, 
was einen Verlust für den Hersteller darstellt.

In folgenden Geschäftszweigen ist hygienisches Design relevant, z. B.:

• Nahrungsmittelindustrie (Mensch und Tier)
• Getränkeindustrie
• Pharmazeutische Industrie
• Chemische Industrie
• Kosmetikindustrie
• Biotechnologie

Hygienisches Design ist an allen Teilen der Anlage zu berücksichtigen, die direkt mit dem zu erzeu-
genden Produkt in Kontakt kommen.
Ein wichtiger Faktor ist für die zuvor benannten Industriezweige die Optimierung der  Reinigungsfä-
higkeit, mit den Zielen:

•	S ichere Produkte herzustellen
•	L eerlaufzeiten zu verringern
•	G eringe Reinigungs- und Instandhaltungszeiten 

Zum Erreichen dieser Ziele wurden eine Anzahl von Standards entwickelt, die bei dem Maschinen- 
und Anlagendesign zu berücksichtigen sind.

Hier müssen die einzelnen Elemente, wie Rohrleitungen und Behälter unter Berücksichtigung der Re-
geln für hygienisches Design geplant werden. Materialien, Oberflächenbeschaffenheit, Vermeidung 
von Rillen und Toträumen sowie die Ableitung von Flüssigkeiten und Betriebsstoffen sind beispiels-
weise elementar.

Bei der Planung der Maschinen und Anlagen ist der Stand der Technik zu berücksichtigen, mit Abwä-
gung gesetzlichen Leitlinien, des praktisch bewährten und des machbaren.

Als Leitlinie gilt:

So gut wie möglich, 
Jedenfalls mindestens so gut wie nötig.
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Capacitive Sensors

Food Safety

Hygienic Design

No threads

IECExSmooth surface

Process optimization

Regulation (EU) 2023/2006
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Consumer protection

Regulation (EU) 10/2011
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Plastics
Cleanability

Avoid dead 
spaces

EHEDG
Traceability

expert

ATEX

Customer
centricity

Regulation (EU) No. 1935/2004

Regulation (EU) No. 178/2002

Regulation (EU) No. 2006/42/EG Pre
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GMPFDAStainless Steel

GPSG
Geräte und

 Produktsicherheitsgesetz

Verbraucherschutz

Risikoreduzierung
Rückrufe vermeiden

Imageschaden vorbeugen

Konstrukteure müssen die Anlagen analysieren und die Risiken bewerten. Dabei ist zu beachten:

	 Welche Bereiche sind in Kontakt mit dem Produkt?

	 Welche Richtlinien sind zu beachten?

	 Welche Materialien können verwendet werden (inert, nicht toxisch)?

	 Welche Temperaturstabilität ist zu berücksichtigen?

	 Wie ist die Oberflächengüte? Flächen und Verbindungen müssen glatt sein.
	E s dürfen keine Rillen oder Vertiefungen sein, in denen sich organische Stoffe oder Mikroorganis-
	 men festsetzen können.

	D ie Anzahl der Verbindungen sind zu minimieren.

	R einigungsfähigkeit? Alle Bereiche, die mit dem Produkt in Berührung kommen, müssen 
	 leicht zu reinigen sein. Es dürfen keine Toträume vorhanden sein.
	D er restlose Abfluss- von Flüssigkeiten, sei es vom Produkt oder von den Reinigungs- bzw. 
	D esinfektionsmitteln, muss gesichert sein.

Diese Aspekte sind für den Hersteller auch deshalb so wichtig, da eventuelle Verunreinigungen oder 
Kontaminierung des Produktes und damit verbundene Rückrufaktionen einen großen Imageschaden 
und  Verluste mit sich bringen würde.
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Informationsquellen  

Kompetente 
Institutionen 
helfen mit 
Empfehlungen 
und Leitlinien

Generell sind zum „Hygienic Design“ unterschiedliche Vorgaben, Bestimmun-
gen und Voraussetzungen verfügbar. Die nationalen und EU Richtlinien sind 
zu beachten. Die folgende Auflistung nennt einige wesentlichen Institutionen:

•	 EFSA  (European Food Safety Authority)

•	 EHEDG (European Hygienic Engineering and Design Group)

•	 EU Richtlinien

•	 FDA (Food and Drug Administration)

•	 GMP (Good Manufacturing Practice)

•	 ISPE (International Society for Pharmaceutical Engineering)

•	 ISO (Internationale Organisation für Normung)

•	 DIN (Deutsches Institut für Normung)

•	 DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung)

•	 AMI (North American Meat Institute)
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Normen und 
Richtlinien
geben den zu 
erfüllenden 
Rahmen vor.

Europäische Standards 

Jeder, der sich mit der Thematik der Lebensmittelsicherheit auseinanderzusetzen hat, für 
den sind die folgenden Europäischen Normen und Richtlinien interessant:

•	 EN 1672-2:2009
	 Nahrungsmittelmaschinen/Allgemeine Gestaltungsleitsätze/Teil 2: Hygienean-
	 forderungen

•	 EN ISO 14 159:2008
	 Sicherheit von Maschinen – Hygieneanforderungen an die Gestaltung von Maschinen

•	 EN 16 001
	E nergiemanagement zur Verbesserung der Energieeffizienz

• Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

• Dokument 13 EHEDG Guideline Hygienic, 
	D esign von Apparaten für offene Prozesse, das in Zusammenarbeit mit 3-A und
	N SF International erstellt wurde.
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§§

Europäische Richtlinien

Document No. Dokumententitel Version

Regulation (EC) 178/2002 Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen 
Grundsätze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Er-
richtung der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit 
und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit

1/28/2002

Regulation (EG) 1935/2004 Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 27. Oktober 2004 über Materialien und Ge-
genstände, die dazu bestimmt sind mit Lebensmittel in Berüh-
rung zu kommen und zur Aufhebung der Richtlinien 80/590/EWG 
und 89/109/EWG

10/27/2004

Regulation EC 2023/2006 Verordnung (EG) Nr. 2023/2006 Der Kommission vom 22. De-
zember 2006 über die gute Herstellungspraxis für Materialien 
und Gegenstände, die dazu bestimmt sind mit Lebensmitteln in 
Berührung zu kommen 

12/22/2006

Regulation EC 1895/2005 Verordnung (EG) Nr. 1895/2005 Der Kommission vom 18. Novem-
ber 2005 über die Beschränkung der Verwendung bestimmter 
Epoxyderivate in Materialien und Gegenständen, die dazu be-
stimmt sind mit Lebensmittel in Berührung zu kommen.

11/18/2005

Regulation (EU) 10/2011 Verordnung (EU) Nr. 10/2011 der Kommission vom 14.Januar 
2011 über Materialien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind 
mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen. (In dieser Richtlinie 
werden auch die Lebensmittelsimulanzien aufgelistet, die für die 
Tests der Inertheit verwendet werden)

1/14/2011

Regulation (EG) Nr. 282/2008 Verordnung (EG) Nr. 282/2008 der Kommission vom 27. März 
2008 über Materialien und Gegenstände aus recyceltem Kunst-
stoff, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu 
kommen, und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2023/2006

3/27/2008

Regulation (EU) 2016/1416 Verordnung (EU 2016/1416 der Kommission vom 24. August 2016 
zur Änderung und Berichtigung der Verordnung Nr. 10/2011 über 
Materialien und Gegenstände aus Kunststoff, die dazu bestimmt 
sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen.

8/24/2016

Verordnung (EU) 2018/831 Verordnung (EU) 2018/831 der Kommission vom 5. Juni 2018 zur 
Veränderung der Verordnung (EU) 10/2011 über Materialien und 
Gegenstände aus Kunststoff, die dazu bestimmt sind, mit Lebens-
mitteln in Berührung zukommen.

6/5/2018

Verordnung (EU) 2019/37 Verordnung (EU) 2019/37 der Kommission vom 10. Januar 2019 
zur Änderung und Berichtigung der Verordnung (EU) Nr. 10/2011 
über Materialien und Gegenstände aus Kunststoff, die dazu be-
stimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen.

1/10/2019

EU Richtlinien
helfen einheitliche
Standards zu 
schaffen.

Sie sind die Grund-
lage für ein hohes 
Schutzniveau für 
die  menschliche 
Gesundheit.

Betroffen sind 
Produkte, die 
unmittelbar oder 
mittelbar mit 
Lebensmitteln in 
Berührung kommen.

Einige relevante Richtlinien, die Relevanz haben mit Hinblick auf lebensmittelgere-
chte Gestaltung von Anlagen und Produkten, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmit-
tel in Kontakt zu kommen, sind nachstehend aufgeführt:
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Konformitätserklärung 

Die Verordnung (EG) 1935/2004 beruht auf dem Grundsatz, dass Materialien und Gegen-
stände, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln mittelbar oder unmittelbar in Berüh-
rung zu kommen ausreichend inert sein müssen, um sicherzustellen die menschliche Ge-
sundheit nicht zu gefährden.

Alle Materialien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind mit Lebensmitteln in Berüh-
rung zu kommen sollten den Anforderungen dieser Verordnung entsprechen. 

Mit der Verordnung (EG) Nr. 2023/2006 über gute Herstellungspraxis für Materialien, die 
dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen, werden für die in An-
hang 1 der Verordnung EG Nr. 1935/2004 aufgeführten Gruppen Regeln für die gute Her-
stellungspraxis (GMP) festgelegt.

Als Geltungsbereich beschreibt
 
Artikel 2 der Verordnung 2023/2006

alle Stufen der Herstellung, der Verarbeitung und des Vertrriebs von Materialien und Ge-
genständen zurück bis zur Herstellung der Ausgangsstoffe, diese jedoch ausgenommen.

Die Definitionen dieser Verordnung werden beschrieben unter
 
Artikel 3 der Verordnung 2023/2006

	 •	 Qualitätssicherungssystem
		  bezeichnet die Gesamtheit der organisierten und dokumentierten Vorkehrungen 		
		  zum Zwecke der Sicherstellung, dass Materialien und Gegenstände die benötigte 		
	 	 Qualität aufweisen, um die Übereinstimmung mit den für sie geltenden Regeln zu 		
		  gewährleisten und sie dem zugedachten Verwendungszweck angemessen sind. 

	 •	 Qualitätskontrollsystem
		  bezeichnet die Gesamtheit der organisierten und dokumentierten Vorkehrungen 		
		  zum Zwecke der Sicherstellung, dass Materialien und Gegenstände die benötigte
	 	 Qualität aufweisen, um die Übereinstimmung mit den für sie geltenden Regeln zu 
	 	 gewährleisten und sie den Qualitätsstandards entsprechen, die für den ihnen
		   zugedachten Verwendungszweck erforderlich sind.

	 •	  „vom Lebensmittel abgewandte Seite“
		  bezeichnet die Oberfläche des Materials oder Gegenstands, die nicht unmittelbar 
		  mit Lebensmitteln in Berührung kommt.

	 •	 „Lebensmittelkontaktseite“
		  bezeichnet die Oberfläche eines Materials oder Gegenstands, die unmittelbar mit
		   Lebensmitteln in Berührung kommt.
 

GMP

Exzellente
Qualität

QualitätsmanagEment
mit verlässlicher 
Dokumentation
Für RECHNER Sensors
Bestandteil der
obersten Ziele.
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Konformitätserklärung 

Hersteller von Produkten und Materialien,  die mit Lebensmitteln  in Kontakt kommen 
können und für die Einzelmaßnahmen vorgeschrieben sind, müssen entspre-
chend 

Artikel 16 der Richtlinie 1935/2004 

eine schriftliche Erklärung beifügen, die bestätigt, dass die Lebensmittelkontaktmateria-
lien den für sie geltenden Vorschriften entsprechen.

Die Richtlinie 1935/2004 beinhaltet auch die Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit der 
Materialien und Gegenstände auf sämtlichen Stufen, um Kontrollen, den Rückruf fehler-
hafter Produkte, die Unterrichtung der Verbraucher und die Feststellung der Haftung zu 
erleichtern.

Der Unternehmer muss nach

Artikel 17 der Richtlinie 1935/2004

unter Berücksichtigung der technologischen Machbarkeit über Systeme und Verfahren 
verfügen, mit denen ermittelt werden kann, von welchem Unternehmen und an welches 
Unternehmen die unter diese Verordnung fallenden Gegenstände sowie gegebenenfalls 
die für deren Herstellung verwendeten Stoffe oder Erzeugnisse bezogen beziehungsweise 
geliefert wurden. Diese Angaben sind der zuständigen Behörde auf Anfrage zur Verfü-
gung zu stellen.

Alle unsere Sensoren haben eine individuelle ID-Nummer. 
Eine angemessene Dokumentation ist gewährleistet.

Materialien und Gegenstände, die mit Lebensmitteln in Berührung kommen können müs-
sen nach

Artikel 3 der Richtlinie 1935/2004

nach guter Herstellungspraxis (GHP / GMP) so herzustellen, dass sie unter den normalen 
oder vorhersehbaren Verwendungsbedingungen keine Bestandteile auf Lebensmittel in 
Mengen abgeben die geeignet sind,

	 •	 die menschliche Gesundheit zu gefährden oder
	 •	 eine unvertretbare Veränderung der Zusammensetzung der Lebensmittel
		  herbeizuführen oder
	 •	 eine Beeinträchtigung der organoleptischen Eigenschaften der Lebensmittel
		  herbeizuführen

Die KE gemäSS
der Richtlinie
(EG) 1935/2005 
bestätigt 
die lückenlose 
Rückverfolgbarkeit
des Lebensmittel-
KontaKtMaterials 

Food-contact
Traceabilty
GMP

ü
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Konformitätserklärung 

Die Verordnung (EG) 10/2011 ist eine Einzelmaßnahme im Sinne von Artikel 5 Absatz 1 
der Verordnung (EG) Nr. 1935/2004. Mit dieser Verordnung werden die Regeln für Ma-
terialien und Gegenstände aus Kunststoff festgelegt, die zu deren sicheren Verwendung 
anzuwenden sind. 

Artikel 15 der Verordnung 10/2011 gibt folgendes vor:

(1) Auf allen anderen Vermarktungsstufen als der Einzelhandelsstufe ist eine schriftliche 
Erklärung gemäß Artikel 16 der Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 für Materialien und Ge-
genstände aus Kunststoff, Produkte aus Zwischenstufen ihrer Herstellung sowie für die 
zur Herstellung dieser Materialien und Gegenstände bestimmte Stoffe zur Verfügung zu 
stellen.

(2) Die in Absatz 1 genannte Erklärung ist vom Unternehmer auszustellen und enthält die 
in Anhang iV festgelegten Angaben.

(3) Die schriftliche Erklärung muss die leichte Identifizierung des Materials, Gegenstands 
oder Produkts aus Zwischenstufen der Herstellung oder der Stoffe ermöglichen, für die sie 
ausgestellt ist. Sie wird erneuert, wenn wesentliche Änderungen in der Zusammenset-
zung oder der Produktion vorgenommen werden, die zu Veränderungen bei der Migra-
tion aus den Materialien oder Gegenständen führen, oder wenn neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse vorliegen.

Leichte 
Identifizierung 

Des Lebensmittel-
kontaktMaterials

und 

der Lieferkette
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ü

Konformitätserklärung 

1. Identität und Anschrift des Unternehmers, der die Konformitätserklärung ausstellt.

2. Identität und Anschrift des Unternehmers, der die Materialien oder Gegenstände 
aus Kunststoff oder Produkte aus Zwischenstufen ihrer Herstellung oder die Stoffe 
herstellt oder einführt, die zur Herstellung dieses Materialien und Gegenstände be-
stimmt sind.

3. Identität der Materialien, Gegenstände, Produkte oder Zwischenstufen der Herstel-
lung oder der Stoffe, die zur Herstellung dieser Materialien und Gegenstände be-
stimmt sind.

4. Datum der Erklärung

5. Bestätigung, dass die Materialien oder Gegenstände aus Kunststoff, die Produkte aus 
Zwischenstufen der Herstellung oder die Stoffe den entsprechenden Anforderungen 
der vorliegenden Verordnung und der Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 entsprechen,

6. ausreichende Informationen zu den verwendeten Stoffen oder deren Abbauproduk-
ten, für welche die Anhänge I und II der vorliegenden Verordnung Beschränkungen 
und/oder Spezifikationen enthalten, damit auch die nachgelagerten Unternehmer 
die Einhaltung dieser Beschränkungen sicherstellen können,

7. ausreichende Informationen über die Stoffe, deren Verwendung in Lebensmitteln 
einer Beschränkung unterliegt, gewonnen aus Versuchsdaten oder theoretischen 
Berechnungen über deren spezifische Migrationswerte sowie gegebenenfalls über 
Reinheitskriterien gemäß der Richtlinie 2008/60/EG, 95/45/EG und 2008/84/EG, 
damit der Anwender dieser Materialien oder Gegenstände die einschlägigen EU-Vor-
schriften oder, falls solche fehlen, die für Lebensmittel geltenden nationalen Vor-
schriften einhalten kann.

8. Spezifikationen zur Verwendung des Materials oder Gegenstands, z. B.
i)   Art oder Arten von Lebensmitteln, die damit in Berührung kommen soll(en)
ii)  Dauer und Temperatur der Behandlung und Lagerung bei Berührung mit dem
      Lebensmittel,
iii) Verhältnis der mit Lebensmitteln in Berührung kommenden Fläche zum Volumen, 
      anhand dessen die Konformität des Materials oder Gegenstands festgestellt 
       wurde.

 9. Falls in einem mehrschichtigen Material oder Gegenstand eine funktionelle Barriere 
verwendet wird: Bestätigung, dass das Material oder der Gegenstand den Bestim-
mungen des Artikels 13 Absätze 2,3 und 4 oder des Artikels 14 Absätze 2 und 3 der 
vorliegenden Verordnung entspricht.

Artikel 15 der Verordnung 10/2011 beschreibt den Inhalt der Konformitätserklärung

Richtlinie
(EG) 10/2011

Rückverfolgung
GMP
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Konformitätserklärung 

Beispiel einer Konformitätserklärung von Rechner Sensors:

Auf der 3. Seite und/oder ggf. weiteren Seiten 
erhalten Sie detaillierte Informationen über 
das verwendete produktberührende Material 
und dessen Herkunft und Eigenschaften.
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RECHNER Sensors hat eine Vielzahl von Sensoren im Programm, die nach den Kriterien für 
hygienisches Design gestaltet sind und die der Richtlinie1935/2004 entsprechen. 

Diese Produkte erkennen Sie aufgrund der Angaben auf den individuellen Datenblättern:

• Geeignet für Lebensmittelkontakt und

• Rückverfolgbarkeit gemäß Richtlinie (EG)1935/2004 und

• Lebensmittellogo und

• FDA-Nr. bei den Materialangaben

Konformitätserklärung 

ü
Prüfbescheinigungen nach
EN 10234 

RECHNER Sensors stellt auf Anfrage  für metallische Erzeugnisse auch Prüfbescheinigungeen nach EN 10234  zur Verfügung.

Werksbescheinigung 2.1
	 - bestätigt die Übereinstimmung mit der Bestellung

Werkszeugnis 2.2
	 • bestätigt die Übereinstimmung mit der Bestellung mit Angabe von Prüfergebnissen

Abnahmeprüfzeugnis 3.1
	 • bestätigt die Übereinstimmung mit der Bestellung mit Angabe von Prüfergebnissen

Abnahmeürüfzeugnis  3.2
	 • bestätigt die Übereinstimmung mit der Bestellung mit Angabe von Prüfergebnissen
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Abnahmeprüfzeugnis 3.1 nach EN 10234

Nachstehend sehen Sie ein Beispiel eines Abnahmeprüfzeugnisses 3.1. 
Wir bitten darum, dieses bei Auftragserteilung mit zu bestellen.



16 RECHNER Industrie-Elektronik GmbH • Gaußstraße 6-10 • D-68623 Lampertheim • Tel. +49 6206 5007-0 • Fax +49 6206 5007-36 • e-mail: info@rechner-sensors.de • www.rechner-sensors.com

Basics
Food & Pharma

Basics
Food & Pharma

Irrtümer und Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten. (04/2020)



RECHNER Industrie-Elektronik GmbH • Gaußstraße 6-10 • D-68623 Lampertheim • Tel. +49 6206 5007-0 • Fax +49 6206 5007-36 • e-mail: info@rechner-sensors.de • www.rechner-sensors.com

Irrtümer und Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten. (04/2020)

17

Basics
Food & Pharma

Basics
Food & Pharma

Tri-ClamP  &
Tri-Clover



RECHNER Industrie-Elektronik GmbH • Gaußstraße 6-10 • D-68623 Lampertheim • Tel. +49 6206 5007-0 • Fax +49 6206 5007-36 • e-mail: info@rechner-sensors.de • www.rechner-sensors.com

Irrtümer und Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten. (04/2020)
18

Basics
Food & Pharma

Basics
Food & Pharma

Tri-ClamP 

Die nationalen und internationalen Richtlinien für die Lebensmittel- Pharma- und Biochemischen 
Industrie stellen hohe Anforderungen an die Hersteller und somit auch an die Maschinen und Anla-
genbauer in diesen Industriezweigen.

Die Reinheit und Keimfreiheit der Produkte und somit der Verbraucherschutz haben 
oberste Priorität.

Anlagen und Maschinen müssen unter dem Aspekt hergestellt werden, dass alle Teile, die mit Lebens-
mittel oder pharmazeutischen Produkten in Kontakt kommen können, einfach und sicher zu reinigen 
sind.  
Seit vielen Jahren haben sich hier Tri-Clamp Rohrverbindungen (auch bekannt als Tri-Clover) etabliert. 

Mit Tri-Clamp Rohrverbindungen und Prozessanschlüssen werden aseptische Verbin-
dungen hergestellt, ohne Toträume und Lufteinschlüsse. Das verhindert Verunreini-
gungen und Querkontaminationen. 

Das Tri-Clamp System in Kombination mit der lebensmittelgerechten Materialauswahl und entspre-
chender Oberflächengüte sind hervorragend geeignet für CIP und SIP und erklärt den Erfolg. 
Das Tri-Clamp System besteht aus zwei identischen Stutzen, die mit einem Klammer und Flügelschrau-
be zusammengeklemmt werden. Dazwischen liegt eine passgenaue Dichtung, die selbstverständlich 
inert ist, und ebenso für den Lebensmittelkontakt geeignet ist. 
Häufig verwendete Materialien für die Dichtungen sind EPDM, Teflon and Viton. 

Tri-Clamp bietet somit den besonderen Vorteil, dass die Montage und Demontage ohne Werkzeug 
durchgeführt werden kann. Sind alle Teile normgerecht gefertigt und die richtig passende Dichtung 
und Klammer ausgewählt, kann man praktisch nichts falsch machen.

Tri-Clamp oder Tri-Clover: Zwei 
unterschiedliche

Namen für das gleiche
System. Sensoren mit Tri-Clamp / Tri-Clover – die einfache 

Verbindung, die aseptische Reinheit garantiert.

2 symetrische Teile mit einer 
exakt passenden Dichtung 

zusammengefügt.

 &Tri-Clover
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Tri-Clamp / Tri-Clover 
ist global bekannt und im Einsatz.

Dank der Standardisierung durch die 
internationalen Normen, wie BS, DIN, 
ISO, sind weltweit eine Vielzahl von 
aseptisch gestalteten Komponenten für 
den Anwender einfach zu beziehen. 

Überall in der Lebensmittel-, Pharmazeuti-
schen- und Biochemischen Industrie sind in den 
verschiedenen Prozessen Füllstände in den Do-
sier- und Vorratsbehältern zu messen. Da liegt 
es auf der Hand, dass wir unsere Sensoren und 
Füllstandsmesssysteme mit dem hier bevorzug-
ten Tri-Clamp Prozessanschluss ausstatten.

RECHNER Sensors bietet unterschiedliche Sen-
soren mit Tri-Clamp an. 

Wir verwenden hochwertigen Edel-
stahl (AISI 316L) mit einer Oberflächen-
güte RA von 0,4 µm. Die verwendeten 
Kunststoffe sind PTFE oder PEEK. 

Diese Werkstoffe sind inert und verfügen über 
exzellente Eigenschaften mit Hinblick auf die 
chemische Resistenz.

Darüber hinaus bieten wir auch Adapter an, mit 
deren Hilfe zum Beispiel G½“ oder G1“ Gewinde 
auf Tri-Clamp angepasst werden kann. Es liegt 
im Ermessen des Kunden, ob er mit Adaptern 
arbeiten möchte oder ob er die Anzahl der 
Verbindungsstellen reduzieren möchte und 
vorzugsweise gleich den Sensor mit Tri-Clamp 
Prozessanschluss wählt.

Wichtig für die Tri-Clamp / Tri-Clover Montage:

Passen die beiden Tri-Clamp Module?
Sind sie fehlerfrei (keine Beschädigung)?
Passt die Dichtung zu den beiden Triclamp-Teilen?
Is die Dichtung fehlerfrei (keine Beschädigung)?
Ist die Klammer die richtige, nicht zu weit, nicht zu eng?

Wenn alle Teile richtig zusammengefügt sind, die Klammer mit 
der Flügelschraube mit der Kraft der Hand gut 
verschlieSSen. nicht zu fest, so dass die Dichtung nicht beschädigt 
wird. Wenn die Dichtung beschädigt ist, besteht das Risiko der Ver-
keimung.
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Tri-Clamp / Tri-Clover: 

Die einfache Verbindung
Für mehr
Lebensmittelsicherheit

Schützt Ihre Produkte
Nachhaltig

Tri-Clamp die bevorzugte Verbindung:

	G etränkeindustrie (z. B. Milch, Wein, Saft, Bier)
	 Brauereien
	 Distillerien
	 Lebensmittelindustrie
	 Kosmetikindustrie, 
	C hemischen Industrie
	 Pharmazeutischen Industrie
	 Biochemischen Industrie.

Tri-Clamp DIN 32676 ist:

	S ymmetrisch, beide Teile sind gleich. 
	E infache, totraumfreie Montage ohne Werkzeuge
	 Leicht zu dichten
	 Aseptisch, einfach und sicher zu reinigen
	C IP und SIP und gewährleistet die Einhaltung höchster Hygieneansprüche
	U niversell und flexibel einsetzbar
 	 International bewährt und einfach verfügbar. 

DN 20, DN25, DN32, DN 40, DN50
Unsere Sensoren und Adapter entsprechen DIN 32676 Reihe A.
Beachten Sie die Abmessungen auf den Datenblättern.
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Hersteller von Produkten und Materialien,  die mit Lebensmitteln  in Kontakt kommen können und für 
die Einzelmaßnahmen vorgeschrieben sind, müssen entsprechend 

Artikel 16 der Richtlinie 1935/2004 

eine schriftliche Erklärung beifügen, die bestätigt, dass die Lebensmittelkontaktmaterialien den für 
sie geltenden Vorschriften entsprechen.

Einzelmaßnahmen Sind laut Anhang 1 Richtlinie 1935/2004 für folgende Produkte vorgeschrieben:

1. Aktive und intelligente Materialien und Gegenstände

2. Klebstoffe

3. Keramik

4. Kork

5. Gummi

6. Glas

7. Ionenaustauscherharze

8. Metalle und Legierungen

9. Papier und Karton

10. Kunststoffe

11. Druckfarben

12. Regenerierte Cellulose

13. Silikone

14. Textilien

15. Lacke und Beschichtungen

16. Wachse

17. Holz

RECHNER Sensors verfügt über eine umfassende Sensorpa-
lette, bei denen die Gehäuse so gestaltet sind, daSs sie den 
geltenden Verordnungen für LeBensmittelkontakt ent-
sprechen.

Lebensmittel-
Kontaktmaterialien

Lebensmittel-
Kontaktmaterialien

Können je nach
Anwendung
sein:

Gehäuse aus
Kunststoff ,
Keramik oder
Metall

Dichtungen

Kabel
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Lebensmittel-
Kontaktmaterialien

Nichtbündiger Einbau
In der Regel ist hier die aktive Fläche des Sensors in Kontakt mit dem 
Lebensmittel (Frontfläche  einschließlich seitliche Gehäuseteile, da 
der Sensor nichtbündig in die Behälterwand eingebaut ist und so-
mit in den Behälter hineinragt. 

Welche Teile sind bei Sensoren Lebenmit-
telkontaktmaterialien?

Das hängt von der Einbausituation ab, ob man Sensoren für bündigen oder nichtbündigen Einbau in 
Metall verwendet. 

Bündiger Einbau:
In der Regel ist hier nur die aktive Fläche des Sensors (Frontflä-
che) in Kontakt mit dem Lebensmittel, da der Sensor bündig in 
die Behälterwand eingebaut ist und nicht in den Behälter hin-
einragt.

Abhängig von der Applikation  ist ein Sensor in komplett Kunststoffgehäuse vorzuziehen, bei denen 
das  lebensmittelberührende Teil aus einem einzigen Teil hergestellt wurde. 

Bei der Kombination Metallgehäuse / aktive Fläche aus Kunststoff, gibt es Übergänge, die Raum für 
Ablagerungen und/oder Mikroorganismen bieten können. Zudem gibt es hier Klebestellen, die even-
tuell in die Betrachtung der Lebensmitteltauglichkeit einbezogen werden müssen.

Montage mit Einschweißmuffen kann die Installation optimieren. Auch Tri-Clamp ist hier eine eine 
bewährte Lösung.

Lebensmittel-
Kontaktmaterialien

VortEil:
Aus einem teil
hergestellte 
Kunststoffgehäuse 

Keine Material-
Übergänge

Keine Spalten

Montage mit Ein-
schweiSSmuffen
oder Tri-Clamp 
sind bewährt

Keine Regel ohne Ausnahme - Sensor komplett im Lebensmittelkontakt.
Erfordert es die Applikation, dass alle Teile des Sensors in Lebensmittelkontakt sein müssen, dann 
sind alle Teile des Sensors auf die Eignung zu prüfen. Das komplette Gehäuse mit Deckel, Kabel oder 
Steckverbinder. Die Rückseite des Sensors mit Kabelaustritt und LED, Potentiometeröffnung, etc. kann 
sehr gut mit einem Abdichtset in Lebensmitteltauglichkeit angepasst werden. Geeignete Kabel und 
Steckverbinder stehen auch zur Verfügung.
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Kunststoffe
RECHNER Sensors verwendet für die Gehäuse der Sensoren nachstehend aufgeführte Kunststoffma-
terialien.

Je nach Applikation sind unterschiedliche Anforderungen an Oberflächengüte, chemische Resistenz, 
Temperaturbelastbarkeit, Druckbeständigkeit zur berücksichtigen. 

Gehäusewerkstoffe

Der Einsatz der von uns verwendeten Gehäusewerkstoffe beruht auf den Angaben und technischen Spezifikationen des jeweiligen Werkstoffes und 
Herstellers. Obwohl RECHNER Sensors über vielfältige Applikationserfahrung der verwendeten Werkstoffe verfügt, ist im Einzelfall eine vorherige 
Einsatzprüfung durch den Anwender notwendig.
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PC Polykarbonat FDA 21 CFR 177.1580 < 0,8 µm Ja N. A. N. A. N.A. Nein
PEEK FG Polyetheretherketon FG FDA 21 CFR 177.2415 < 0,8 µm Ja 250°C 10 bar gut Ja
POM FG Polyoxymethylen FG ??? < 0,8 µm Ja N.A. N.A. N.A. Nein
PTFE Polytetrafluorethylen FDA 21 CFR 177.1550 < 1,6 µm Ja 250°C 3 bar sehr gut Ja
PVDF Polyvinylidenfluorid FDA 21 CFR 177.2510 < 0,8 µm Ja 140°C N.A. gut Nein

* Bitte beachten Sie die spezifischen Daten auf dem Datenblatt des Sensors. Die Daten auf dem Datenblatt sind vorrangig.
(N.A. = Daten auf Anfrage. )
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Metalle
RECHNER Sensors verwendet für die Gehäuse der Sensoren nachstehend aufgeführte Metalle.

Je nach Applikation sind unterschiedliche Anforderungen an Oberflächengüte, chemische Resistenz, 
Temperaturbelastbarkeit, Druckbeständigkeit zur berücksichtigen. 

Gehäusewerkstoffe

Der Einsatz der von uns verwendeten Gehäusewerkstoffe beruht auf den Angaben und technischen Spezifikationen des jeweiligen Werkstoffes und 
Herstellers. Obwohl RECHNER Sensors über vielfältige Applikationserfahrung der verwendeten Werkstoffe verfügt, ist im Einzelfall eine vorherige 
Einsatzprüfung durch den Anwender notwendig.

* Bitte beachten Sie die spezifischen Daten auf dem Datenblatt des Sensors. Die Daten auf dem Datenblatt sind vorrangig. (N.A. = Daten auf 
Anfrage. )
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VAa Edelstahl VA, Material 
No. 1.4301 (AISI 304)

Nein < 0,8 µm Ja N. A. Rostbeständig N.A.

VAb Edelstahl VA, Material 
No. 1.4305 (AISI 303)

Nein < 0,8 µm Ja N.A. Rostbeständig N.A.

VAc Edelstahl VA, Material 
No. 1.4494 (AISI 316L)

FDA conform < 0,8 µm Ja N.A. Rostbeständig und 
Säurebeständig

Ja
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United States of America

Rechner Electronics Ind. Inc.
6311 Inducon Corporate Drive,
Suite 5
Sanborn, NY. 14132

Tel. 800 544 4106
Fax. 905 636 0867
contact@rechner.com
www.rechner.com

People‘s Republic of China

Rechner Sensors SIP Co.Ltd.
Building H, 
No. 58, Yang Dong Road
Suzhou Industrial Park
Jiangsu Province

Tel. +8651267242858
Fax. +8651267242868
assist@rechner-sensor.cn
www.rechner-sensor.cn

Republic of Korea (South)

Rechner-Korea Co. Ltd. 
A-1408 Ho, 
Keumgang Penterium IT Tower,
Hakeuiro 282, Dongan-gu
Anyang City, Gyunggi-do, Seoul

Tel. +82 31 422 8331
Fax. +82 31 423 83371
sensor@rechner.co.kr
www.rechner.co.kr

GREAT BRITAIN

Rechner (UK) Limited 
Unit 6, The Old Mill
61 Reading Road
Pangbourne, Berks, RG8 7HY

Tel. +44 118 976 6450
Fax. +44 118 976 6451
info@rechner-sensors.co.uk
www.rechner-sensors.co.uk

Canada

Rechner Automation Inc
348 Bronte St. South - Unit 11
Milton, ON   L9T 5B6

Tel. 905 636 0866
Fax. 905 636 0867
contact@rechner.com
www.rechner.com

Italy

Rechner Italia SRL
Via Isarco 3
39100 Bolzano (BZ)
Office:
Via Guelfa 5
40138 Bologna
Tel. 	+39 051 0015498
Fax. +39 051 0015497
info@rechneritalia.it
www.rechneritalia.it

Kundennähe ist uns 
wichtig! 
Rechner Sensors hat Tochter- und Schwes-
terfirmen in China, Großbritannien, Italien, 
Kanada, Südkorea und in den Vereinigten 
Staaten von Amerika.

Darüber hinaus haben wir Vertretungen in 
mehr als 50 Ländern. Die Adressen unserer 
Handelspartner finden Sie auf unserer Inter-
netseite unter der Rubrik Kontakt.

Customer proximity 
guaranteed! 
Rechner Sensors has daughter and sister 
companies in China, Great Britain, Italy, Can-
ada, South Korea and in the U.S..

Furthermore we have representative offices 
in over 50 countries. For the addresses of our 
sales partners please visit our website. You 
will find the addresses under the category 
contact.
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